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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT DER STADT ZUG AN [ SCHULTHEISS
UND RAT VON ] SOLOTHURN

"Nach derme vor unns alt = gloggen - giesser Ludwig Keiser , welcher Zwar bis in

50 : Jahre unnser beysäss nach absterben seines Vatters Martin Keisers . . . umb

ein Jntercessional an Eüch U. G. L. A. E . mit demütigem respect anflehen Lassen:

Als haben Wir nit ermanglen wollen mit gegenwärtigem Eüch U. G. L . A. E . freundlich

Zue ersuchen : das weilen Er wegen defect der Augen nichts mehr verdienen , noch

sich erhalten Kan , als Jhren Mitbürger wegen seines so Ehrlichen Wohlverhal -

tens , und in ansehung , das ein blinder Mann , ein armer Mann seye , in Jhren

Spittal auff und anzunemmen , das günstige belieben haben wolten . " Sollte

ihnen dies zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich sein , so wäre man

ihnen dankbar , wenn sie genanntem Keiser "mit einer anderen hilffrei-

chen bey - Steür . . . begegnen"  könnten . In der Hoffnung , dass sie ihnen

in freundeidg . Manier willfahren würden , versichere man ihnen,

bei Gelegenheit Gegenrecht halten zu wollen.

"RzcommdovtLon Sdn/uühun . . . b&ÜKt&fi&nt  MeX6 t &i Ludwfg KexAeA"

Kopie , mit Dorsualnotiz AH 4 , 300


	[Seite]

